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jet der Königlichen Reglerung zu Danzig, 


8 zulgt. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtolr, Im p oſt⸗-Cocale i 


3 Eingang plautzengaſſe, 4 


2TAn gemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. Oktober 1834. 
Der Muſikdirektor Herr Kloß von Leipzig, der Poſtmeiſter Herr Fetting von 
Stargardt und der Kaufmann Herr Rethwiſch von Berlin, log. im engl. Haufe, 
Herr Gutsbeſitzer Witte, Herr Sufpeftor Birkenfeld von Grunau, Herr Unteroffizier 
v. Wedell von Thorn, log. im Be de Thorn. Die Herren Kaufleute Eituer aus 
Culm, Fraͤulein Wirth aus Stolpe, log. im Hotel d Olic̃ mn. 
eke nn m inn; 
Die Pruͤfung der Freiwilligen zum. einjährigen Militäirdienſt betreffend. 
Sc Die unterzeichnete Kommiſſion macht hiemit bekannt, daß die zweite diesjäh⸗ 
rige Prüfung der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Militairdienſt GE 
kreitag den laten und 225 ’ : 
Sonnabend den Asten Novemder e. f 41 
Nachmittags 3 Uhr in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenzj⸗Gebäude ftaftfinden wird. 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Beguͤnſtigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre desfallſigen Anträge mit den durch die Bekauntmachung 
vom 23. April 1327 Amtsblatt u 18. Seite 152. vorgeſchrlebenen Atteſten bei 


* 


uns unter der Adreſſe des Herrn Regierungsrath v. Kahlden Norrmann, ſchleu⸗ = 


nigſt und ſpaͤteſtens bis zum 9. November c. einzureichen. 8 
5 Danzig, den 17. Oktoher 13344. ; 2 
Die Departements-Tommiffien zur Prüfung der zum einjährigen Militair⸗ 

; Dienft ſich meldenden Sreiwilligen. 23 = 
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= = 06 = 


= ‚ Averiissements, 
2, Auf ergangene Anfragen machen wir bekannt, daß 
Martini⸗Meſſe, in Gemaͤßheit des F. 1. der Meſſe⸗Orduung vom 31. Mai 1832, 


am 10. November ihren Anfang nimmt und am Mittwoch vorher, das iſt den 5, 


November, das Budenbauen beginnt. 
Frankfurth a. d. O., den 11. Oktober 1334. 8 
. ER Der Magiftrat. 
3. In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll der im Intendantur⸗ und Landrathsamte 
Berent belegene, zum Koͤnigl. Forſtrevier Philippi gehörige Forſtbelguf Parchauer⸗ 
Door, mit feinem Holzbeſtande und der Jagogerechtigkeit, und zwar: = 
1) der Forſtort Parchauerboor von 1018 Morgen 50 (IRuthen, mit dem dazu 


gehörigen Jorſtetabliſſemene und deſſen Ländereien von 98 Morgen 34 Nu: 
then; = VVV 


2) der Forſtort Suchay von 637 Morgen 1783 ONuthen, ee 
zur Veräußerung geſtellt werden. Ich habe zu diefen Behufe einen Lizitatfonster⸗ 
min auf i den 14. Revember a. c. f 


NR 3 Uhr in dem Jorſthauſe zu Philippi bei Berent angeſetzt, und lade 
zu demſel a 


en Erwerbsluſtige hierdurch ein. i 
„Die Bedingungen des Verkaufs, fo wie die Taxen werden im Termine bekaunt 

gemacht werden, ſie konnen aber auch vor demſelben in meiner Behauſung Holzmarkt 
NE 50. eingeſehen werden. VVV f 

„ur Nachricht wird jedoch bemerkt, daß Erwerber im Termine eine angemeſſe⸗ 
ne Kaution, die ſich auf mindeſtens 400 Naß für das Grundſtuͤck ad 1. und 
200 N für das Grundſtuͤck Je 2. belaͤuft, baar oder in guͤltigen Dokumenten 
deponiren muß. ; : 


Den reſp. Erwerbsluſtigen wird anheungeſtellt, dieſe Grundſtuͤcke vor dem Tr 
mine an Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen, und ſich in dieſer Beziehung 


an den Oberfoͤrſter Züllner zu Philippi zu wenden, der deshalb den nöthigen Auf 


v. Ne a n d ert. 


die bevorſtehende hieſge 
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N BER rn RER, 7 ige ? > 8 Pe an £ * 174 1 
„ Verlobungs⸗ Anzeige. 

. Unfere heute vollzogene eheliche Verlobung, beehren wir uns allen denen, die 
uuferer im Guten gedenken und uns in Liebe wohlwollen, hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Neumuͤnſterberg . Catharina Eggert, 

und ee Johann Salomon Pieper. 
N Fuͤrſtenwerder 7 J 
am 14. Oktober 1834 s g 


. SU EU DR EL = 
% Den geſtern Abend um 8 Uhr erfolgten Tod unſeres geliebten Gatten und Va⸗ 
ters, des Kornkapitains Sr. Zrm. Mahnke im 47ſten Lebensjahre, zeigen wir unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. ; 8 
„Danzig, den 20. Oktober 1834. Dorothea Mahnke als Gattin. 
. 3 N 2 
ee „ al ) Mahnke, Kinder. 
4 5 3 = er eg > = ER . . See, 95 5 ; 


= Elterar if che Anzeigen. l 
2. E. Ich erlaube mir das reſp. Publikum auf 
die nachſtehend angekuͤndigte und ſehr wohlfeile 
ganz ausgezeichnet ſchoͤne Prachtausgabe der Bibel 
ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 
Die Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard. 
Wohlfeilſte Pracht⸗Ausgabe. ne 
„In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard Heil, Ge iſtgaſſe 755. iſt 
ſo eben der Proſpektus nebſt Probeſtahlſtich der: 
n ehrt ar Bi Ref 
3 EIER oder die n 
Heilige Schrift 
des alten N Teſtamenes 
EEE _ Beutfipen Meberfefung Dr. Martin Luthers. g 
In 1 8 7 . e 2 Stabldichen. 
Bubſtriptionspreis à Lieferung nur 19 Sgr. Mit Verbindlichkeit auf das ganze Work. 


* 


S — n 7 
s f = x = 2868 — 5 - 


ee Volltänsig in 12 monatlichen Lieferungen mit 24 Stahlſtichen, die man 5 
zu den ausgezeichnetſten Leiſtungen diefer Kunſt rechnen wird, a. 
ee Ro bezahlten Exemplaren eins fre. 


VE fre Yin N 
angekommen, und liegt zu Jedermann's Anſicht, ſo wie Subſcriptionsliſten zur 
Unterzeichnung auf dieſes billige Unternehmen daſelbſt bereit. . a 
N e mit 2 hoͤchſt vollendeten Stahlſtichen erſcheint in Kurzem, 
und ſo fort jeden Monat eine neue Lieferung. AR 
Leipzig und Carlsruhe, im September 1834, „„ EBEN: 
ä Expedition der Carlsruher Bibel. W. Creuzbauer. 
9. In der Buchhandlung von. Sr. Sam, Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe 2 755, iſt 
zu haben z: ns 27277 Fre 2 
eher Gaſtwitrth ſchaf t, 
nebſt Anweiſung zur gaſtwirthſchaftlichen Buchführung 
5 e e en Sch in a hl, 58 
Gaſtwirth zum Hotel de Prüsse in Halberſta dt. = 
Ä Preis 12 Sgr. ö ER 


& Man findet ir dieſem Buche Alles, was die Herren Gaſtwirthe zu ihrer Bil⸗ 
bung und zur guten Einrichtung ihres Geſchaͤfts zu wiſſen noͤthig haben. — 
% Zum ſechs und funfzi gſten Male feiert 
Morgen ein hieſiges Ehepaar feinen Hoch zeits⸗ 
tag; der Ehemann befindet ſich im fuͤnf und acht⸗ 
zigſten, die Ehefrau im achtzigſten Lebensjahre. 
In frommer Ergebung haben ſie ihren Weg, 
der durch Armuth und Mangel führte, bis hie⸗ 
her zurückgelegt und hoffen, an einem Tage von 
Gott gerufen zu werden; es iſt wahrſcheinlich der 
letzte Hochzeitstag, den ſie auf Erden begehen. 
„Wer dem Jubelpaare eine Gabe der Liebe zum 
Hochzeitsgeſchenke zuwenden will, wird erſucht, 
dieſelbe an den Uinterzeichneten oder an Herrn Buch 
baändler Gerhard, und zwar wo moͤglich noch hel. 
te zu ſenden. e 


— 


— 


- a Von einem en chen 1 Sept. > * 2 
11 Athlr. ) KL. une ne 


3 Er gehe ne 1 re 
S Wir beehren uns das reſp. Publikum darauf aufmerkſam zu machen, duß mit 
der heute erſcheinen 1 des 5 Hausfrrundese Abdrucke der Empfehlungskarte 
des von uns errichteten lithographiſchen Inſtituts, welche wir in voriger Woche 
pr. Eireulair verſendet haben, ausgegeben werden Der allgemeine ungetheilte Bei⸗ 
fall, der dieſe Arbeit, welche wir als eine kleine Probe der Leiſtungen unſeres Juſti⸗ 
tutes guzuſehen bitten, zu unſerer Freude gefunden hat, ſoll uns ein Sporn ſein 
jederzeit nur vorzügliche Leiſtungen zu produciren, und ſo bitten wir denn Roche Br 
mals um das Wohlwollen Eines reſp. Publikums, indem wir wiederholt x 


bei der ſauberſten Arbeit, billige Preiſe verſprechen, 
und ergebenſt a 5 ‚andere itige Probeärbeiten dt Juſtituts in der 

Gerhakdſchen Bu uchhandlung Hell. Geiſtgaſſe % 755, woſe lbſt die Beſtellungen fur 
daffelbe “angenommen werden, zur gefalligen An nſicht berei t liegen. Sollte wider 
Vermuthen Jemand, den es lütkreſſirt bei Verſendung unſerer Empfehlungskarte uber 
gangen worden fein, fo bitten wir dies zu entſchuldigen und die Karte gefalligſt in 
der Gerhardſchen Buchhandlung une entgeldlich abfordern zu Tafel. 


Gerhard & Rahnke. 


12. Sollte ein junger Menſch bon 14 bis 16 Jahren Luft an die e Lithographie 


— 


— (in einer oder der andern, oder in allen Manieren), gründlich zu erlernen, ſo find 


wir bereit denſelben als Lehrling in unſer lithographiſches Inſtitut aufzunehmen. 
5 Nothwendige Bedingung iſt indeß, daß derſelbe eine gute Hand ſchreiben und, im 
Zeichnen geübt, auch ſouſt nicht ungebildet ein, m 1 5 Daz Weitere‘ erfahrt man bel 
ee Heil. Geiſtgaſſe N 755. 0 
i Die im Intelligenzblatte vom 18. 5. Mis. unter der NM: 5. iuſerürte oe, 
none müſſen wir dahin veraͤndern und berichtigen, daß wir nicht unfere. eheliche, 
Verbindung ſondern unſere Verlobung vollzogen haben, welche Bu AND Di, 
den und Bikaunten ergeben guzugcigen, uns beehren. 1 
N i 8 Juſtus Beinrich Eutirop⸗ 8 g 
RR 32 Johanna e 17 Keitberg, 


8 34 


85 3 geb, te) 
14. gi bie 1 7 der Stadt Wittenberg in. Olten l find, beim Jutel⸗ 7 


genz⸗Comptbir 5 milden Gaben eingegangen: von He nannten 5 Sgr., 10 Sgr., 
24 Sgr. — H. 1 . 5 = a 15 Sgr. — 5 e e N. a 2 
— an 120 ; 2 75 * 8 


x 15 42 — ser 
a BL; Einige e welche übt fi 18 fnben, in der 
t 


fe des Opt an 


Rn DE ein e g 


= 0 


16. Diejenigen Herren Käufer, welche es borzi n, Weine in ganzen Ge⸗ 
binden aus dem Sch iffe zu kaufen, bench htigen A e 25 "har Ir 1 die⸗ 
‚ fen Taßen eine bede tende Pot ſchönner Tiſchweine unit Capt. Wilſon von Bordeauk 
empfangen, wovon wir zu mäßigen Preiſen abzulaſſen willens find. ee 
5 a GSHoſch de Doubberck —— 
17. Indem wir die Verlegung uuſerer Schulanſtält nach der Frauengaſſe * 816. 
Einem geehrten Publiko anzeigen, empfehlen wir uns dem fernern Wohlwollen deſ⸗ 
ſelben ganz ergebenſt. ö Geſchwiſter Arendt. 
Danzig, den 20. Oktober 1834. BEE ͤ³ 
18. Zwei Schluͤſſel „ein kleiner und ein größerer zuſammen gebunden, ſind am 
Sonnabend Mittags verloren. Eine angemeſſene Belohnung erhaͤlt derjenige, der 
fie am rechtſt. Graben Aa 2087. abreicht. FR En 
19. Auf dem Wege von Langgarten bis nach der Fleiſchergaſſe iſt ein Medaillon 
mit Haarflechte unter Glas verloren gegangen. Der Finder wird erſucht daſſelbe ge⸗ 
gen eine angemeſſene Belohnung Langgarten Ag 73. abzugeben. 23 1 
20.“ In der vergangenen Woche iſt n meinem Laden ein feidener Regenſchirm ‚ger 
blieben; der ſich legitimirende Eigenthuumer kann deuſelben in Empfang nehmen, 
i f . . C. G. Kruger, Conditor. 
21. Eine unverheirathete Wirthſchafterin im Mittelalter, die etwas ſchreiben kann, 
ruͤſtig genug iſt einer ländlichen Wirthſchaft mit 2 Hofmaͤgden ſelbſtſtaͤndig vorzuſte⸗ 
hen, auch wo es nöͤthig wird ſelbſt mitzuarbeiten, die ferner die Stiche verſteht, und 
ſſch auszuweiſen vermag, daß fie mit Sittlichkeit, Kenntniß und Thaͤtigkeit ländlichen 
Wirthſchaften ſchon vorgeſtanden hat, kann von Martini d. J. ab, als Wirthin ihr 
Unterkommen finden; und ſich deshalb melden im Hauſe M 1270. altſtaͤdtſchen Grä⸗ 
ben. Danzig, den 18, Oktober 1834. ! i 
22. Wer emen Knaben von 13 Jahren an dem Privatunterrichte im Lateiniſchen 


And Griechiſchen für einen billigen Beitrag zum Honorar, theilnehmen laſſen kann, 


wird gebeten, ſeine Addreſſe im Jutelligenz⸗Comptoir abgeben zu Taffen, 


23. . Jur Bequemlichkeit des reſp. Publikums ha⸗ 

be ich meinen Mehlverkauf nach dem an der Chauſſee ME 100. gerade Ulber dem Gaſt⸗ 

hauſe des Herrn Tümler belegenen Haufe. verlegt, wo von jetzt ab zu jeder Tages⸗ 
zeit alle Sorten Mehl zu billigen Preiſen zu haben find „und verſpreche ich unter 

Erbittung geneigten Zuſpruchs prompte und reelle Bedienung. Kuhnke. . 
Oliva, den 20. Oktober 1834. u 5 Muͤhlenbeſitzer. 

24. Das in Strohteich belegene Grundſtuck, beſtehend au: 3 
dem Gaſthauſe zum weißen Schwan, ee 15 
ib, end Saniien-Häufern welche zu 22 berſchiedenen Wohnungen eingerichtet 
ind, und o 55 2 

einem Holzfelde mit einem um zäunten FFV = 

iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Rähere erfährt man am Fiſcherthor AZ 130. 

25. Es werden mehrere fehlerfreie Meilpferde (Langſchwanz) nicht unter 5, Juß 

groß and über 6 Jahr alt, zu kaufen gewunſcht. Wer be gleichen Pferde befige z. 


— EIN en 


gu verkaufen geneigt iſt, wird erſucht ſich Pfefferſtadt Ag) 229. eine Treppe hoch, in 
der Nachmittagsſtunde von 2 bis 3 zu melden VV 
26. Das Haus Frauengaſſe e 378. mit 6 Stuben, Kammern, Boden, Keller U. 
für 2 Familien bequem eingerichtet, iſt aus freier Hand zu berkaufen und gleich zu 

beziehen, oder auch im Ganzen zu vermiethen. N heres Hundegaſſe e 241. £ 


e er 2 
27. Heil. Geiſtgaſſt Ye: 757. iſt 1 Sgal, 1 Hinterzimmer, 1 Speiſekammer, Ku, 
che ind Keller zu berieten und gleich •F3Fß;; DER, Nr 


28. Dienſtag den 21. Oktaber 1834 Sacimittage 3 Uhr, wird die lezte Kiſts der 
bereits als vorzüglich ſchön bekannten Blumen⸗ 


EEE 


gipiebefn, vom Blmmilten Kinker as Sauna En air 
tg: 957, durch uns in öffentlicher Auction verkauft werden 
ZS ad 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
R Mobilia oder bewegliche Sach. 5 8 
29. Wollwebergaſſe e 1993. ſteht ein Ladenſpind nebſt Tombank, wie auch ein 
eiſerner Geldkaſten zu verkaufen und in den Vormittagsſtunden zu beſehen⸗ i 
30. Ein ſchwarzer Wallach zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, ſteht zum 
Verkauf Hundegaſſe N 241. ei RE Er ER 5 
31. Wrucken von vorzüglicher Größe, in Rücken, beſonders für die Herren Kuhhal⸗ 
ter, ſind zu haden Neugarten e 519. % wen 
2. Damen⸗Mäntel neueſter Farons, in Seide, Tuch, 
Thibet, Circaſſien und Stuff, wie auch Schuppen⸗, Schlaf⸗ und Anztehpelze für Her⸗ 
ren, Wintermüsen, Herrenhüͤte, Schlafröcke und Küldermäntel, und mehrere Sorten 
5 £ E 5 r 25 
Rauhewagren offerirt zu ſehr billigen Preiſen M. L. Goldſtein, 
a : Breitgaffe Ne 1106, das zte Haus vom Hin Damm. 


5 = Immobilia oder unbewegliche Sachen i 
33. Mittwoch, den 22. Schober d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen die auf dem 
Paͤchterhofe des Hl. Leichnams ⸗ Hospitals ſtehenden Stall. € deicher⸗ und kleinen 
Nebengebäude an den Meiffdierenden zum Abbrechen oͤffentlich an Ort und Stelle 
berſteigerk und unter Vorbehalt höherer JQenehmigung zugeſchlagen werden. Gleich 
nach Eingang derſelben muß die haare Erzählung der Kaufgelder erfolgen, wor⸗ 
naͤchſt die Erlaubniß zum Abhrechen de Gebaͤude ſofort erkheilt werden ſoll. Der 


85. neh 1 85 e er 


7 


eee e genen nen nie en, Dermin zu erlegen, und kind die 
näheren Bedingungen im Auctions⸗Bureau, Buktermarkt „ 2090 % zu erfahren. 
Wegen Veſichtigung der ee die Kaufen ich van den aa ee 
il: — wenden 1 57 in FH Se a} mar 


Soon, I e N e — 
Immobilig oder unpewegliche Sach 

34. Das der Eigengs a“ Witt we Anna Marig Siſcher zugehörige, im Dore 
Prauſt unter N= 50. des en gelegene, auf 549 Hel 5 Sgr. gericht⸗ 
lich n te Grundſtucz welches au ein ‚en en einem Sal 1 
Obſt⸗ iMegarten von IT, Morgen cu eninhalt 8 ſoll in 
weft Sutyafation walt werden. Hen iſt ein Termin uf 

den 22 Dezember > . 
Nachmittags 3: Uhr vor dem Land⸗ and badge Seietair Henn Labs sn 


Ort und Stelle zu Prauſt angeregt. 


Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie Befoeh wende. 


Können in unſerer Regiſtratur eingeſehen e j RE 
a den 29. Auguſt 1834: 
5 ale Preuß. ande. und — er 


td An ; 
8 am 9. Juli d ; x Heel 
verſtorbenen Kreis⸗Juſtiz⸗Auchs Valentin Zanke haben, werden aufgefordert ihre 

Anforderungen innerhalb 3 Monaten bei dom unterzeichneten Gericht anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls ihnen nur überlaſſen bleiben muß, ihre Anſprüche im perſönlichen Gerichts⸗ 
ſtaude der e ge en jeden derſelben nach ru ibreesCxbporsionen: zu bar⸗ 
. 8 e den 19. Auguſt 183 5 e 

ae Re nern 5 


ä 5 
C N. 


— Ri — 5 — 
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e eee 


